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,,WIR in einisen StaßeMüsea in südlichen

T€il vo! Connewitz" , besser bekannt als

.,K]atofix 
', ist ein Leserbrief von David Jün-

ger abgedruckt, a dem ich nicht nü als Coü€

Island-Mirbetreiber Stellung n€hnen muß,

wird doch nicht in uerheölichen Maße dem

Conne Island voigvorfen, €ine Brutstätt€ der

Leipziger Faschosz€re zu sein. Um di€seAus-

sage! nit Beispielen zu untersetzen, mijrsen

Ol-Purkbands sowie die Organisator€n der

,.Chemle Leipzis Hoolisü :Pety itue Köpfe

Hoolszene gehör€n, organisiert wude. Da die-
se vom Come Island-Plenun toleriert wurde,

muß auch vom CI Stellung genomen weF

den.
Bekännt war, daß ca. 80 Personen aus dem

Hooligan-Umfeld von Chemie Leipzig ̂ ee-

son sein sollten, die leEdich aucl gekommen

sind. Desweitercn rl,lude auf Einzelpersonen

einsesdg€n, die Faschisten sind und wie mit

diesen umzugelEn ist. Wie oben bereits er-

wä! , halt€n wir uls an einem ug€schneb€'

nen ,,p.c."-Standar4 un aüf Entwicklusen

von TWen einzugehd. Kl& w& der übliche

Katalog, nachweisliche NPD/JN-Mitslieder,

Träg€r von faschistischen/nationalistisch€n
Aufnähen, n@hweisliche farclistischeTätor

konnen nicht rein. Und das ist an jenem

Abend konsequent durchgesetzt worden. Di€

,,Hilde'rclique,'Entef,maü"'i.a. wurden

nicht ejngelader, vielmelr wie bei .,Enten-
mam" wegen B€teiligung ü €inem fas€histt-

sc}en Üterfall ausgeladen. Faschistische

Hooligans, die arch bei Chemi€ Leipzis zu-

gegen sind - aber auch dort konsequent abge-

wiesen weden - sind definitiv nicht im Saal

sqeser Tpen, wje \ll, sind sogar zum

Schulz der Punker lrnd Skater (lichi Inline-

skaterl ll) nach Vß-Heimspielen in d€r Imen-

stadt uwesend, um VfB-Hoolismüberfüil€ zu

v€rhinden. Ein Vet€ran der Chemiehools, der

noch vor einem Jah nit €inem angegrauie4

zerschlissm€n Caudroieck von mi in l€s€n-

dinen Alft€d-Kunze-Spor$.rt gesichlet wlI-

d., v€rzicl|t€r $h linsrd.; d boHttit.rc

Aufnähcr, dic .uch dic G.s..rtoptik .l€s

H@lmobs vor! C1|tlli! L.ipzi! tt|lt bcoit-

tibhtig€n wüd.n.

Nochn k Ak hvid J., F...ri!ür lird b.i vic-

lcn Ch€hi! L.itrir I'Ioolit.nr di€ Hrß-
p.norGn $hLcä.tä Audt i*h d.ü s'!it

tlg€n lßcwcil Erfid bt äicllir Ct.'ii,fiär

vcrr*ek w.d.r, 'r 
"$it 

Hcn!"-tuL in

lrinzrch rdtti*rld|.r Lät erl

Um der wacklig€n Argüm€niatio! von D.J.
noch einiges dFufzusece!, ftase ich ihn, wie
oft €r in wuizen war. ]rrn die dortige Fascho-
srene Sclrankei aufrueigen. Bei einen dem
Ausgabetem jn ügepaßten Redakioisschluß,
hätte er möslicheseise seind Leserbriefzu-
rückziehd müsser. Bei d€m Pokalspiel Frisclt
auf wlren (m 19.9. bei TUS Leutzsci ga-

shereird) gegen Chemie Lejpzig seEte sich ein
guier Mot aus Chenielools und Be*ohnem
einiger Straßenzüge im südlichen Teil von
Comewilz in Richtüns Wu€n in Bryesung,
de. .ur mit nassiver Poliz€igewalt gestopgt
werden komle. Hooligüs undAutooome, die
die Polizeibüttel abschütteln komtsn. wuden,
d2 stdk dezimiert, von der ötlicho Fascho-
szere bearbeitet. Ob der Autor David Jänger

dieren Leuten.och in dieAugen schäuen darf,
bleibt dettr wohiwollei der opf€r des faschi-
stischen Tenors in Wurzer überlalsen.

Mic]@l

(Bei den geschwärzten Stell€n nmdelt es si.h
um P€rsonenbezeichnungeil die wir nicht ohne
ludrückliche Zustimmung der Beron'enen

veröficndichor. d.L.)

Natftlich arbeitet d6 Come Island nir Leu-

t€n/IDen zusarmeq die Kontakte n betm-

ten Faschisten in LeiFig und in nüher€n Städ-

tenDörfem besitzen. Das geschieht aber im

G€sensaiz zu anderen Prcjekten von einer

,,political conectness"-Ebene, die es uls mög-

lich Dacht, die Entwicklüs €inzelner Fschi-

sr€n naclzuvollziehen, un1 diese wnksam zu

b€känpfen. Mit Bekädpfen isl dabei nicht in

erster Linie die körperliche Gewalt g€meint,

die nachweisbar - und exist€nzgeflihdend ftr

da!-P&iekt 'Coü€ lsland' - ällwöchentlich

dem das Ringen, den politischen Standort von

T)"on nach links a verück€n. Deshalb sibt es

auch die Zusmn€ndbeil nil unpolitischet

Sknh€ads, die zum Teil aus der Comewitzer

SHARP-Bewegung kosmen, m OI-KonreF

tE im größiren Ralmm almbi€td. Dmit wird

gewissermaßen ein Hackordqung unter den

Skhh.rd! ü.fdt Ln, dic d.nuf zi€l! d.|| ur-
politischEnTeil der Skinheadbewegug n slit-

ken, vns für osld€tltscb. Verhältrisse schon

zi€ftlich viel b€d€utEL

Äber Haupbngriffspunkl dcs L€scrbricf-

ichr€ib.ß ist vicl$.k dic i'n Jüli naltcfit!-

&re Holig.np..ty im Cstr Isl&4 di! \on

eitl.mC€rE lshäd Micb.tcib.r roria circri

slinhcl4 dic bcid. an Chcni€ Loip2it-
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,peir Leben vird arch dadnch iichtfech md
dunn, wenn du weißt, tufr de n Kanpfqfotstos
sein wi'i1. Es ||inl yiel lacher, weM .lufir etwas
Gutes rkd ldeales laihpßt un l nu heißt, du
müsest es duch emichen. Sind ddtl Ideale zun

Hermann Hesse. Der Sreppenwolf

Davld hat recht. Hier hat jemed enonne Pro-
ble]lle. Un8lücklich€rweise bin icl es. clück,
lichweise scheine ich dmit so zi€mlich der
eiüige zu sein. Wie soNi erklürei sich Reak-
tion€n auf den Artikel üb€r das Zoro im
KlaroFlx (Sommer 97) und der anschließen-
den Disklssion (in 9/97), die von ,.die Diskus-
sio. ist doch nur aufgesetzt" bis zu ,das Zoro
isr eh nur eile Spielwiese, da brauchen wir
nichl zu diskutieren" .eich€n?
Solche Aussagm sind nicht neu ud ihrAnlaß
ist beliebis. Die hinler ihnen stehende ceistes-
halhDg rlit der ich dic dsesprochenen Pro,
bleme habe. Sie stent fia das Einrichten in
Gegebenon, fiü dje Unflihigkeit die Ver!ält-
üsse in Frage zu st€llen, sich auf die ung€si-
cherte Position a begebeq in der dje eigenen
ANiclten und Mcinungen auch fürjere sicht-
üd tritisierbd sind, dic aufder aoderen Seite
der mit Etrthusiasmus sezogenen cdben ih
Spiel heiben.
In einer Situation. in d€r älle beniint sind sich
abagrenzen von denen, mit welchen sie einsF
nals noch geneirsme S&he mehten, zu ei-
ner Zeit, in d€r es Allgemeinwissen ist, w€r
mit wem wd machen köfrte üd wo die iang-
jähnse Erfahruns sezeist hat, dal Kooperati-
on niclt swollt sein kann, ar einern Punkt also
an dem Unleßchiedliche Ertwicklugetr zu
feste! Grenzen geronn€n sinq einfach am-
tommen und so zu hm, äls wäre mir das alles
$bekarnt, d$ ist doch .inhch Eb€greiflich.
Wa kann d.ntit goyollt s€in, w.s hnn d.!

D€ Ptmtasie roiclt nicht sehr woir Es wird
tyohl dÄs Sommerloch gcwesen scin- Scchs
Scit€a db aufdi€ S.hn€llc Mh 8cfrlk wcr-
d.n lIüßtln. & isl ntir lchon lcicher gcfdlci,
i.chs S€itcn arfillcr ud.u.h d$ Sor r.r-
lo.h kann ni.ht .!l€r c*l&c4 b.i !n$rn Hcf!
drs seinc T$.mcn krum in d.r Pülelenrcr

dieses Landes sucn| die mit ihrer Sommerpau-
se jeies ieg€ndäre Loch in die Rourin€ der
Nachriclrl€Ndakion€n reiße!. wd dann kann
einen MeNclen dazu veranlasen, sich emeut
einem Prcjekt anzunühem, zu den sogul wie
keine prakliscle V€rbindung nelr besrelrt?
Sent;mentalität?

W€nigstens cin bißchen Lobhldelei hätte her-
auskomnen müssen. Begeisleruns für die
schonungslose AntiKomerzialirät, das En-
gagemen! d€reir di€ alles am Laufen halten.
Und wenn dies nal nicht selingen ivill, hätte!
wtr inber noch über die Felier, die bekloppten
Im{ege de. ander€n, über ihen manselnden
Duchblick und ilü fehlendcs Ve6tändnis re-
den können. Stattdessen lrucht das Coirne h-
lmd im Texi €igentlich nicli aut Es hagelt
Kritik an Zoro. Soll das etm solidansch sein.
Nicht !ü üterfliiisig, sondem auch annaßend
ist es, über die ENarhügs zu schreiber\ die
ich an das Zoro habe. Ilre Entstehung ud ih,

Viel be$ef wäre es doch gewesenj wenn ich
nich mii do P,rolen, den öberflächlichen Slo-
gans von Unabhängigkeit, Offenheit und
Selbstbestimmung zuläedcn geg€ben hätte.
W€nigstms hätte icl so tun köüen und Pro-
jekt Dd Leseßchaft ihrc eigden Legenden
erzählen können. Watm nicht ein bißch€n
verbiegen mit der HoffiMg auf ein Schulier-
klopfen, bei dem sir uns dann gcgcnscitig
Rcsp€tl vortEuchclß hiacn k6ns.n, dd in
Wirklicht.it nichtm.l zu .iacr .klich.n Äu|-
cinedcrsceung rcicht. A'n AH höd€ ich il
mcinc W€lt zlrükkch.rr k&$.ri, iF tscfl&-
säir ctt{$ Sinnloscs tlirn a h.$€n, d$ d.!
M.F.h.n Fr€dc b€r€ir.l. E hir& kcirarlci
Ycr?flnhtüng n&h sidr !€zogci, G3 bÄr€ &.i-
re C'cnz. übonchrintn, E! hir. lcdirli.h d.'
Ricdli.hctr biL&ri.n Eszi.lr!|l.|tl t.ndi{
Ud Di.n.rd yärd. nich hcr*. :li ,s€hr€i-

beding" (dcr übr;g€ns nocl nie eiie Dächrin-
ne geschweise denn ein Dach rcpariert hat)
bezeichnen, niemandmichDit dnm Jouma-

Natürlich säbe es noch viel zu diirkutierer um
das Zo.o. Uber die Bedoutuns von ceg€nkul,
t!r, über das Wes€n sd den Sinn von Freiräu-
men, über den Pükt ar dem Verw€iserung
,m Rückug wird, über den Ulngbs mit dem
System in dem wir lebeq über da Inrer€sse
aneinarder aber für all dar r€icht s eten richt,
rvenn Jemand enome Problem. hät. Sclon gar
nicht wenn es j€mand ist, der die crenz€n
zwischsn außen und imen nicht akzepti€ren
will. Jemand der mit kleinen ceschichten ud
Schlagwörtem atsespeist wird, weil es keine
Rolle spielt ob €r nus aux dem C€ttho oder
rein in die Pantofeln oder sonst wohin witl.

ein 'wekn ich gnf bin, werde icll
s.humalif{ schreibe ikg

oj
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